
Social Media und Web 2.0.







Die bekannten 
Netzwerke





� Sie werden gelesen.
� Sie werden gesehen.

� Sie stehen für etwas. 



� Weil Sie für etwas stehen, kommt man zu 
Ihnen.

� Das überträgt sich auf Ihr Produkt.



� Weil sich das Image positiv auf das Produkt 
überträgt, kauft man bei Ihnen.

� Menschen empfehlen Sie, auch öffentlich im 
Netz.













610.736,920 Profile
4/2011 – Fast Company



100.000.000 aktive Nutzer

Eigene Angaben, 9/2011





Der Social-Media-Weg



Beispiel



Das Web 2.0 nutzen ohne #Fail

Allgemeine Regeln
•Individuelles Konzept statt Aktionismus

•Mit 5 Adjektiven definieren, für was Sie stehen 

und jede Aktion darauf prüfen

•Möglichst nur 1 fachliches Thema

•Integrierte Kommunikation muss sein

•Besser gar nicht drin sein als unregelmäßig 

•Am Ball: Steter Tropfen höhlt den Stein

•Zeit ist Ihre Währung für das Marketing-Invest

•Ohne Dialog geht es nicht



Das Web 2.0 nutzen ohne #Fail

Twitter
•Auf regelmäßige Frequenz achten
•Mischung aus Information, Persönlichem  

und Dialog

•Wichtige Personen retweeten

•Danke sagen

•#FF beachten



Das Web 2.0 nutzen ohne #Fail

Facebook
•Eigene Fanpage aufbauen
•Inhaltliches Konzept

•Goodie anbieten

•Kritische Kommentare zulassen

•Täglich Inhalte einstellen

•Zur Interaktion auffordern



Das Web 2.0 nutzen ohne #Fail

Google+
•Relevanten Personen folgen
•Kreise differenzieren

•Aussagekräftiges Profil anlegen mit Links 

auf eigene Seite

•Gute Inhalte teilen



Das Web 2.0 nutzen ohne #Fail

Blogs
•Spezielles Thema oder neuer Dreh
•Rollenklärung: Nutzwert-Bieter, 

Meinungsbildner, Unterhalter?

•Leserzentrierte Sprache

•Zur Diskussion auffordern

•Kommentare zulassen
•Mit ähnlichen Blogs vernetzen

•Controlling der Beiträge und Optimierung



Folgen Sie mir http://www.svenja-hofert.de


